
Liebe Eltern, 

bald geht es los! Wahrscheinlich steht der nagel-

neue Schulranzen bereits prall gefüllt für den ersten 

Schultag bereit. Noch nicht? Dann nutzen Sie die 

Chance, den Inhalt selbst mitzubestimmen und auf 

Materialien zu setzen, die für Ihr Kind und für die 

Umwelt gut verträglich sind. Denn leider gibt es sie 

noch immer: Stifte mit Lösungsmitteln, Plastik mit 

Weichmachern und allerlei günstig hergestellte Ma-

terialien, die nicht einmal das erste Halbjahr schad-

los überstehen. Wir geben Ihnen hier einige Tipps für 

gute Alternativen. Und selbst wenn die Schultasche 

fürs Erste gefüllt ist: Der nächste Einkauf von Heft 

und Co. kommt bestimmt! 

Ihre EGW

Liebe Lehrerinnen und Lehrer,

die Erstklässler kommen – und tragen voller Stolz 

ihre prall gefüllten Ranzen. Doch leider ist nicht 

alles, was die Industrie an Arbeitsmaterial anbietet, 

wirklich erste Klasse. Lösemittelhaltige Filzstifte, 

schnell zerbrechende Plastiklineale, schreiend 

bunte Radiergummis ... Solche Inhalte können der 

Gesundheit schaden, sind oft recht kurzlebig und 

produzieren überflüssigen Abfall. 

Unser Tipp: Geben Sie auf Ihrer ersten Materialliste 

an die Kinder gleich an, welche Materialien, Marken 

und Modelle Sie bevorzugen. So eine Einkaufsliste 

macht es den Eltern und Kindern leichter, sich im 

Dschungel der Schulmaterialien zurechtzufinden. 

Richtig anschaulich wird das Thema mit unserem 

Muster einer umweltgerechten Schultasche. Diese 

stellen wir Ihnen gerne für Unterricht, Elternabend 

oder zum Ausstellen zur Verfügung. 

Ihre EGW

PS: Mit Ihrer Schulklasse heißen wir Sie auch 

herzlich zu einer Führung in unseren Anlagen 

willkommen

Tipps für gesunde  
und umweltfreundliche  
Schulmaterialien
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KLASSE! 

Für den Kreis. Die Bürger. Die Umwelt. 

EGW. 

Wir beraten Sie gerne – rund um den Abfall und was 

aus ihm werden kann. Als Entsorgungsgesellschaft 

Westmünsterland (EGW) sind wir seit 1994 für 

Verwertung und Entsorgung von Abfällen im Kreis 

Borken verantwortlich. 

Fragen Sie uns – wir sind gerne für Sie da.
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Ich packe meine Tasche und nehme mit … 

Auf den Inhalt kommt es an – in vielen Schultaschen 

stecken Materialien, die in puncto Inhaltsstoffen 

oder Nachhaltigkeit kritisch sind. Am besten ist es, 

nur zu kaufen, was man wirklich braucht, unnötigen 

Müll zu vermeiden und sich nicht von Qualitätssie-

geln und Marken täuschen zu lassen. Hier einige 

Beispiele und Tipps. 

Weitere Infos finden Sie auch im Web, etwa 

bei www.wwf.de.

Ein gutes Zeichen 

Umweltverträglichkeit mit Brief und Siegel – 

das garantieren Ihnen diese Zeichen. Achten 

Sie bei Ihrem nächsten Einkauf doch einmal 

darauf, welches Schulmaterial so ausgezeich-

net ist.

Bei allen Materialien aus Papier und Holz steht  

das FSC-Siegel für Holz aus verantwortungsvoll  

bewirtschafteten Wäldern.  

Mehr dazu unter www.fsc-deutschland.de

Ein Zeichen für die Umwelt, das auf vielen Produkten 

zu finden ist – auch z.B. auf Schulheften für  

Recyclingpapier. Mehr auf www.blauer-engel.de

PAPIER 

Von wegen grau: 

Recyclingpapiere 

entsprechen heute  

normalem weißen 

Papier, bestehen aus  

100 % Altpapier und 

sind nicht chlorge-

bleicht. Helfen Sie 

mit, indem Sie Hefte, 

Malblocks und Heftum-

schläge aus Recycling-

papieren benutzen.

WACHSMALSTIFTE

Verwenden Sie 

umweltfreundliche 

Wachsmalstifte aus 

Bienenwachs mit 

Lebensmittelfarbe.

MALKASTEN

Am besten sind 

Modelle, bei denen 

die einzelnen Farben 

austauschbar sind.

BROTDOSE UND 

TRINKFLASCHE

Große Pausen ohne gro-

ßen Müll: mit Brotdose 

und Trinkflasche statt 

Einwegflaschen und 

verpackten Snacks. Das 

ist übrigens oft auch 

günstiger und gesünder. 

STIFTE, FILZER UND CO.

Achtung, hier stecken 

oft giftige Konser-

vierungsstoffe und 

Lösungsmittel drin. Un-

lackierte Naturholzstifte 

sind für Gesundheit und 

Umwelt die bessere 

Wahl. Und wenn es 

doch Filzer sein sollen: 

Es gibt sogar nachfüll-

bare Stifte. 

TEXTMARKER

Eine gute Alternative zu 

den dicken Kunststoff-

markern sind umwelt-

freundliche Trocken-

marker in Buntstiftform.

TINTENKILLER

Tintenkiller sind über-

flüssig und gehören nicht 

in die Schultasche.

Besser:  

Fehler mit dem Lineal 

sauber durchstreichen.

RADIERGUMMI

Radiert gut, ist gut: 

„Ratzefummel“ aus dem 

Naturmaterial Kaut-

schuk, wie es schon 

unsere Großeltern 

benutzt haben.

SPITZER

Aus Holz oder Metall 

halten sie länger und 

können umweltverträg-

licher entsorgt werden 

als die Plastikmodelle.

LINEALE

Holzlineale zerbrechen 

nicht so schnell wie 

ihre Verwandten aus 

Kunststoff. Und machen 

als Abfall weniger 

Probleme.


